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Donnerstag, den 5. Februar 1891.
Verantwortlicher Redacteuu O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditioiiz O. Opitz in Namslau

Amtlieh er Theil.

A. Bekanntmachungen des Landrathsx
No. 51] Namslau, den 4. Februar 1891.

Zum Schutze von Brücken und Wehrbauten gegen den Eisgang empfiehlt es fich, das Eis
an den Brückenpfeilern und Wehrkronen baldigft und noch vor Eintritt des Eisganges durch Auf:
eisen möglichst zu beseitigen. e

Die Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich hierauf ergebenst aufmerksam und ersuche,
die zur Unterhaltung dieser Bauanlagen verpflichteten Guts- und Gemeindebezirke in deren eigenen
Interesse zur alsbaldigen Inangriffnahme dieser Schutzmaßregeln zu veranlassen und die Durchführung
derselben mit Rücksicht darauf, daß hiermit auch ein wesentliche-s öffentliches Jnteresse verknüpft ist,
sorgfältig zu controliren.

Jm Uebrigen bemerke ich, daß unzeitige, den Eisgang künftlich einleitende Eissprengungen
nicht vorzunehmen sind, da dieselben nur die Wirkung haben, in unterhalb liegenden Flurftrecken
zu Eisstopfungen Veranlassung zu geben. _ ·

NO� 521 Namslau, den 4. Februar 1891.
Behufs GewerbefteuewEinschätzung pro 1891/92 habe ich auf

Mittwoch den l8. Februar er.
und zwar für die Klasse AII Vormittags 9�/2 Uhr und für Klasse C Vormittags 10 Uhr Termin
im Sitzungssaale des Kreis-Ausschusses hierselbft anberaumt, zu dem ich die nachgenaiititeir Herren
Abgeordneten pünktlichst zu erscheinen ersuche. 

Klasse AII.
Müller Wodarz jun.��Bachowitz, Müller Kabitz��Dammer, Müller Hoffmann�Städtel, Kaufmann
H. Franke�Reichthal, Kaufmann Johann Gottlieb��Reichthal, Kaufmann Marck��Reichthal, Bäcker-

meister Robert Gottlieb���Reichthal. K. W�a e C.
Die Gastwirthm Fritz Miosge��Reichthal, Kabus��Reichthal, Marck���Reichthal, Heider��Wilkau,
Heinze�Altstadt, Saemann-�Dammer, Scupin��Hönigeru.

Den Magistrat in Reichthah sowie die betreffenden Gemeinde-Vorstände ersuche resp. ver-
UUIUssE ich, diese Verfügung unverzüglich den vorgenannten Herren mit dem Bemerken bekannt zu
ZU M0chSU- daß die Steuervertheilung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Abgeordneten
werde vorgenommen werden, und daß, im Falle Niemand erscheinen sollte, die Steuervertheilung
durch die Veranlagungsbehörde erfolgen werde.

Für den Fall, daß ein Abgeordneter verhindert sein sollte, dem qu. Termine beizuwohnem
ist mir schleunigst entsprechende Anzeige zu erstatten, damit rechtzeitig Stellvertreter vorgeladen werden
können. Die zur Einschätzung der Klassen BI und H zuziehenden Sachverständigen erhalten be-
sondere Einladungem «

NO« 531 Namslau, den 31. Januar 1891.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Convent der Elifabethinerinnen

zu Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1891 zum Besten der Krankenanstalt
der Elisabethinerinnen in Breslau eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Haus:
eolleete bei den bemittelteren Haushaltungen des Regierungsbezirks Breslau zu veranstaltetr

Die Einsammlung findet im diesseitigen Kreise in den Monaten October und November er. statt.
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Nvs 54l S�amätau, den 3. Februar 1891.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Verein für Erziehung und Unter-

richt schwachsinnigen aber bildungsfähiger Kinder zu Leschwitz die Genehmigung ertheilt, im Laufe
d. Je. zum Besten des Vereins eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Haus-
eolleete bei den bemittelteren Haushaltungen in den Regierungsbezirken Breslau und Liegnitz zu veranstalten.

Die Einsammlung findet im Kreise Namslau im Monat September er. statt.
NO« 55l Namslau, den 2. Februar 1891.

Mit diesem Kreisblatt erhalten die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände des Kreises
die eingereichten Viehzählungslisten zur Aufbewahrung zurück.
NO« 561 · Namslau, den 31. Januar 1891.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Maul- und Klauenseuche unter dem
Rindviehbestande des Stellenbesitzers Sperling und des Stellenbesitzers Sowa, sowie des Bauerguts-
besitzers Stirnal in der Gemeinde Bankwitz erloschen ist.
NO« 57l Namslau, den 4. Februar 1891.

V e r e i d e t :
der Auszügler Andreas Werner zu Johannsdorf als Gemeinde-Wächter der Gemeinden Johanns-

dorf und Friedrichsberg;
der Wirthschafts-Assistent Josef Ma rs chke als Gutsvorsteher für die Gutsbezirke Lankau und Böhmwitz.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert «

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Das Amtslokal der Königlichen Kreis-Kasse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des

Unterzeichneten Rentmeisters am 
Aiittwoch den ll. d. PMB.

für den Geldverkehr geschlofsem
Namslau, den 4. Februar 1891. Königliche Kreis-Kasse. Sontag

Bekanntmachung
Am 15. April1891 Vormittags 9 Uhr soll auf dem Gerichtstage zu Reichthal

im Wege der Zwangsvollstreckung das Maria Kamellcksche Grundstück No. 11 Skorischau ��5130 ha
mit 12,31 Rthlr. Reinertrag und 24,00 Mk. Nutzungswerth! versteigert werden.

Königliches Amtsgericht

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Coaksverkauf aus der

hiesigen Gasanstalt fortan nur gegen eine in jedem einzelnen Falle vorher einzuholende Anweisung
der im Rathhaufe befindlichen Gastanstalts-Kasse stattfindei.

Namslau, den 2. Februar 1891. Der Niagistrat Schulz.

R BekannttstiasprhllssiingyD m- -A k �Q it e o en.Nk1rmslau, de:g:3F.nJa:1«:ia:u1f891. Esönigciches Proviant-Amt.
Bekanntmachung

Der An- und Umbau des Schnlhaufes zu Sterzendorß Kreis Namslau, soll

im Lieitationstermine 
den 7. Februar d. J., Nachmittags 3 Uhr,

in dem Schulhause zu Sterzendorf an den Mindestfordernden vergeben werden.
Kostenanschlag von 5939,79 Mark liegt nebst Bauzeichnung bei dem Königlichen Kreis-

schulinspektor Rusin zu Namslau, Bahnhofstraße 8, zur Ansicht vor.
Sterzendorf, den 20. Januar 1891. Der Schulvorstand .Rufin.

Nichtamtlicher Theil.
Die Herren

Mitglieder m laws. Beamten-UnterIiülzungaälereing
erfuche um gefällige Einfendnng der Beiträge pro I. Semester.

Fiedler, Ra�itet.
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Vorfkhuse-Verein zu Namslam
eingetragene Genossenschaft mit nnbeschriinkter Haftpflicht.

Wir erlauben uns hiermit unsere Mitglieder zu der für

Sonntag den 15. Februar er. Stumm. 4 Uhr
festgesetzten

General? -Versammlung;
in Pietzonkavß Hätel

Tagesordnun g.
ergebenst einzuladen.

Eröffnung und geschäftliche Mittheilungen.�w?�
kumente, Werthpapiere 2c.

m???�
Namslau, den 5. Februar 1891.

Mittheilung des Verwaltungsberichts pro» 1890.
Bericht der Rechnungs-Revisions-Commisfion und
Antrag, betreffend die Vertheilung des Reingewinns.
Wahl der Deputirten zum nächsten Verbandstage

Bericht über die am Schlusse des Rechnungsjahres vorhandenen Kassenvorräthe, Schuld-Do-

Antrag auf Crtheilung der Decharge.

W. Ploschke,
Vorsitzender des Aussichtsraths

Die Jahres-Rechnung und Bilanz pro 1890 liegt von heut ab
in unserem Geschäfts-Lokale während der Amtsstunden zur Einsicht der Genossen aus.
Genuss-Gesetzes!

 § 46 des

Nächsten Sonntag 272 Uhr

kutkerifeber Goitesckiensk
P. Kluge.

Donnerstag den 5. d. Mts.

Wenerabllllersammlung
in Janelvß Gasthause zu Wiltau

Das Comitcie

Yag staflnachtkpDuartak
der FleischenJnnung

findet Montag den 9. Februar im
Gasthofe »zum Schlachthof« statt und
werden die Herren Jnnungsmeister hiermit freund-

lichsts eingeladen. c? g; [f öer or an· .

I« Für meine. neu eingerichtete
F; Schueidemuhle "ä

-��- nehme ich ���

Hölzer zum Schneiden
Un. Bernh. Kabus,

gßanöfaumüfjfe. -
RAlle Sorten Kartoffeln kanft

gegen Casse und bittet um bemusterte Offerten

Wilhelm Rücken. Giirlitz.

Holzverkauf
Afiontag den 9. d. Mts.

- kommen aus dem

gräslittjen xiarflrruicre Minkowsky
von Vormittags 10 Uhr ab in der hie-
sigen Schlofzbranerei nachstehende

NlllZ: B�ll- llllll BPBIIIIIIÜIZBI�
zum öffentlich meistbietenden Verkaufe:

Gegen 10 Stück Eichen V. Cl.,
» 35 » Eichen-Pfähle-
,, 30 ,, Buchen, Eschem Rüstern V. Cl.

 darunter 7 Schlittenkufeiix
RiisterwStangen II. Cl.,
Birken V. Cl.,

Birken-Göpeldeichselftangen, 
Nadelholz 111. IV. V. Cl.
 meist Fichte!,
NadelholzStangen 11. 111. Cl.,
Weißbuchenniitzholz  Stammen-
den rund!,
Birken-Scheit I. II. Cl»

Birken-Astholz, 
Buchen- und Erlen-Astholz,
AspewScheit I1. Cl. u. Astholz,
Laub- und Nadelholzreisig I. Cl.
 Kullenholz!.

Der Brennhol verkauf erfolgt nach
Beendigung des I utzholzverkaufeä

Minkowsky, den 2. Februar 1891.
Perseke, Försteix
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Hof verliauf
I« durch öffent tche Verfteigernng. �ü

Königltkljeg Iarstrevter Naslau.
Mittwoch den 11. d. Mts.- Vormittags 11 Uhr

im Gastijausc von Günther in Schmograu.
A. Bau� und Yuizhokze

I. Schutzbezirk Schmograu Schläge Jagen I08, 115 und Qualität
Jagen 104 bis I09.

Birken: 32 V. KL-
Kieferm 161 V., 97 IV., 15 III., 1 II. Kl.,
Sichten: 55 V.� 12 IV., 4 III. Kl.

II. Schutzbezirk Glausche Schläge Jagen 100, 102 und Qualität
Jagen 100, 101, I02.

Eichen: 4 Stück,
Birken und Erlem 42 V./IV. Kl.,
Kiefern und Fichtem etwa 500 V.��111. m.

B. �gßrennöoig.
III. Schutzbezirk Schmogran Jagen wie zu I.

Eichen: 1 rm Scheit,
Birken: 27 Scheih 1 Knüppeh 8 Stock,
Erlen: 200 Scheit, 28 Knüppeh 78 Stock, 20 Haufen Aftreisig,
Kiefern: 264 Scheu, 61 Knüppeh 179 Stock, 11 Haufen Stangenreisig 94 Haufen Aftreisig

IV. Schutzbezirk Glausche Jagen wie zu II.
Birken und Erlem 140 Scheu, 3 Knüppeh 56 Stock Nadelholz: etwa 100 Scheu, 150 Stock.

Den Käufern wird eine 14tägige Zahlungsfrift gewährt, welche nach der Bestimmung der
Königlichen Regierung pünktlich einzuhalten ist.

Name-lau, den 3. Februar 1891.

Der Königliche Oberförfter Störig.
Mein grosses Lager

Jeder Deutsche, Welcher ein L alter, gut: gep�egter 1
Freund der Natur, des Beisens
und des Wanderns ist, sollte auf w  e

&#39; II empfehle ich hiermit
Ilrrlsch au� l Moselwein F1.75, 1.00,1.20,1.50, 2.00,3.00.

illustrirte Zeitung� für Natur- und Wan- Rheinwein Pl« Log, 1»25» 1»50, zog» 225,
derfreunde abonniren; und zwar bei der 2»50, 3· � und 11011913
nächsten Postanstalt WO man wohnt, «für nur 1.25 Mk. vierteljährlich. �Frisch BMYBÆGJJZJFÄHIJHZF 1«50� 1«75� 2«00� 2·50�
auf!� ist der of�cielle Wandergruss des .
Verbandes deutscher Touristenvereine Ungarweln H« 1&#39;507 L75� 2&#39;007 225� 250�
mit seinen ca. 24000 Mitgliedern. 3·00 und höher� sowie
Hochinteressantes Blatt f. Jedermann! POTtWÜIHa Sherry: Madeira:
Für Hotels, Restaurationen und Cafes Welssen Bordeaux,

in Deutschland unentbehrlich! dgutschgn und französischgn Sees;
Eingetragen in deg deutschen Postzeitungsliste zum billigsten Preise·

1891 im achtrag N0. 2276 a. G1 . h �t. t hl . l . f.Annoncen 30 Pfg. pro Zeile. ei« ZU. 1g emp e e «« meme com or·
tabel eingerichtete

�Tre�sä, Ylttlentjsolre Æeinjtulre
.   · « ten Beachtung.braun und weiß gefleckter Jagdhund, entlaufen. emer genelg s

E. Scupin. Eagukix V. Zurawskl.
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Bei Aufgabe meines Geschäfts sage hiermit einem hochgeschätzten Publikum und meinen
werthen Kunden für das mir seit 31 Jahren bewiesene Wohlwollen meinen besten Dank.

Gleichzeitig zeige ergebenst an, daß mein I� Waarcffgcfchäft
mit dem heutigen Tage auf

�&#39;-&#39;; Herrn C. Fiedler E�
übergeht. .

Adam-Blau, den 1. Februar 1891. Hochachtunggvoll

I2... Witze-

Auf Obiges Bezug nehmend, bitte das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen
auch mir zu Theil werden zu lassen; ich werde bestrebt sein, bei nur guten Waaren und reellster
Bedienung die billigsten Preise zu stellen.

Gleichzeitig theile ergebenst mit, daß ich mein

auch nach hier verlegt habe.

G.

Eifer» und WurzwaarervGeschäfi
Hochachtnngsvoll

Fiedler,
I« Klosterstrasze 33. �ü

Paul Gräser,
Dekoration-e«- unö Kunstwerkes-«,

Namslau, Klosterftrasze 4,
empfiehlt sich zur Ausführung

von keünftkerifekien Mckreffem
Dipkomen in Mquarekkmakerei

u. dergl. m.

Raums Regensburger

Malzka�ee.
Persönlich empfohlen d. H. Pfarrer S. Kneipp.
Voller Ersatz für Bohnenkaffee ä Pfd. 50 Pf.

ssssssssssss Paul KlISßllWitZ.
200 Centner

schönen Schlaglein
sank» uorzügljme hotlierlisen
empfiehlt billig s.

Klofterstrafza

Moselweim .
Rheinwein, .
Rothwein,
Ungarn-ein,

E Tokayer 1/1 und I,«2 Fc.,
in schöner Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

R« Achtung! ««
Kutten, Mäuse, Wanzen u. Schwaden
werden bei meiner Anwesenheit sicher vertilgt.

Bestellungen bitte die Herrschaften bis spä-
testens Sonnabend den 7. Februar nur
in der Exped d. Pl. niederzulegen. 

Hochachtungsvoll
O. P o h l �

conce��. Kammerjäger aus Breslarr

Eine liaclnragende Stute,
sowie ein

ljiiljrigeg Stutsaljlen
i hat abzugeben

Dom. K!

rohe Garne
i kauft und zahlt die höchsten Preise

n. Soholich,
�pauu�wcßet,

Zlnelsinen nrl  Einen
empfiehlt Paul Koschwitz,

Heinrich Freyer.� Ring.
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Dem geehrten Publikum von Stadt und Land die ergebenfte Anzeige, daß ich vom heutigen Tage

mein großes Schuh- und Stiefel-Lager
wegen großer Konkurrenz halber

zu herabgesetzten billigen Preisen verkanse.
_ Bestellungen nach Maus; sowie Reparaturetc werden solide und

billtgft ausgeführt. �Ä Achtungsvoll

J. Schott,
Schuhmachermeisten

Dom. Grambschütz
sucht zu sofortiger Ansuhr

90000 Stück gute Mauer-Ziegeln,
eventl. auch in kleineren Posten, zu kaufen.

Danksagung
Durch ein bösartiges Unterleibsljeiden �/2 Jahr

an�s Bett gefesselt, versuchte ich während dieser
Zeit vergeblich Hülfe bei den verschiedenften allö-
opathifchen Specialärzten u. verlor ich jede Hoff-
nung auf Wiedergenesung

Durch Zufall erfuhr ich die Adresse des prac-
tischen homöopathischenArztesHerrnDr.me�.Vol-
beding in Düsseldors und wandte ich mich zu
meinem Glück gleich an denselben.

Was die anderen Aerzte in der langen Zeit
nicht zuwege brachten, gelang dem genannten Herrn
in überraschend kurzer Zeit und kann ich jetzt hier-
durch dem Herrn Dr. med. Volbeding als eine
vollständig wieder Hergestellte meinen öffentlichen
Dank abstatten.

Velbert  Rhld.!, 1890.
Frau Oetzbach, Friedr. Oetzbach.

O

We YnnoncewEXpeditiou

Rudolf  Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, l Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalpreisen
der Zeitungen, ohne Spesen,

Znserate gebar Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigem Pachtz Heirath-»F,
Stellengesuche, Guts: und Geschäfts-An-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen desJn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückutig ge-
liefert und bei größeren Aufträge« Rabatt
gewährt. Koftenvoranschläge und Kataloge
gratis

« -;«.»-,-»sz» J.  ««  Z« · g E �g
 _ i�? J   - III-O « w L  b� » ... »� y,- « «. J» m = II·

«· .·I·-«:-««  &#39;11"   ·."-«:.-s-:x-««"�«-.-«-.   I, Z �E �CD C
entölter, leicht loslicher E O O - L! CI» _ .

Cacao. « V« z; g; �o;Unter diesem Handelsnamen empfeh- z - «: Q Zog«
lenwireineninWohlgeschxnaclghoher I C »« TNährkraft, leichter Verdauhchkent und N« I 3 m" s- g
der Möglichkeit schnellster Zuberci- ="�|_� Ü a.
tung  ein Aufguss kochend Ysfassoiss «� -- ü J E z aergiebt sogleich das ferugc zranlqun- us« 3 m ß A g
übertref�. Damm. T: l; H g e »O OF!
VIII« DOIZLLLLLLEFPEETJIOSO «· » y... 1: a «850 soo 150 75 Pfennige. »« IV I ä »- a e n e rr «  » _ . s«   �«�-·«-«�?-q.«. 0 c . H « .

Hnnrwsoavsa  Es;Drestlksjitcsz"ii"i  O -  · . .« s s.   U: I empfiehlt bllllg

Zizunte glaperservietten 0- OPi-tzs
empfiehlt hjlljgsk o  Buchdruckerei und Buchhandlung.

I I
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Königb Preußische 184. Klassen-Lotterie.
Der Verkauf der Loose zur 1. Klasse beginnt Montag den 9. Februar früh «9 Uhr

und bitte ich, diejenigen Loose aus meiner Kollekte, welche nicht gewonnen haben, bis zum l9. Februar c.
Abends 6 Uhr einzulösen. Die bis dahin nicht eingelösten Loose würden dann anderweit be-
geben werden. Die Gewinnloose von 1500 M. und darüber bitte mir bis zum l4. Februar
em um en.z chDie Auszahlung der Gewinne wird »auf 20. Februar beginnen können. Die Ziehung
der I. KL 184. Lotterie beginnt am 3. Marz.

Namgslau, den 30. Januar 1891. o.
Ftönigll zslotterie-Einnehmer.

Matt! lieendeter Znnentur
Reste von KleiZlTZstoffen, Teichen,

Buckskins re. re.
II&#39; zu bedeutend herabgesetzten Preisen �n zum Aus-Verkauf.

s. Bielschowsky.
l fast neuen, schönen Kirschbauw ,  e  »

Kleiderschranb 1 Glasschranh Konv i
Moden, Tische, Stiihle, 1 eiserne. 2 tüchtige
Bettstelle und andere gebrauchteMöbel stehe« zu einige« Preisen zum Verkauf
bei F. Schüttan www. · »

Klosterstmßh zum sosortcgen Antrctt sucht
Auch kaufe ichgetragene Kleidungsftiicke die Maschmenfabrlk

und zahle die höchsten Preise. Albert Bolze,
Namslau. -

Haasenstein 8L Vogler,
Eksjk U,  Innqnkkkpqixpkdjjjgn Für meine ColonialwaarewHandlung

Bist-staa- » �d� einen Knaben «
besorgen zu Oriäittiårkäjrlßtxen ohne jeden am Lehkjinzp  um Kubisclh
aller Arten von Anzeigen Klosterstraße«

in alle Zeitungen der Welt.
nimmt bald oder später an

Neunaugejh D. they, Vuskeuueisuu
Ostsee-Fettheringe »» Es« Knabeh « nn bald in die Lehre treten bei
empfiehlt Paul KOSGIIWIIZ, Franz Ullrich,

R i n g. Schuhmachermeisten
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am Fltnaöe
mit guten Schulkenntnissen findet in meiner Buch-druckerei als Lehrling Aufnahme. 

Opitz,
Buchdruckereibesitzen

Für Krämer oder Fkeifeheri
Jn großem Kirchdorfe hies. Kreises bald zu

vermiethen ein Laden  worin jahrelang ein
Kramhandel betrieben wurde! mit geräumiger
Wohnung, nebst Boden, Keller, neuerbautem
Schlachthaus und Stall.
die Exped d. VI.

Anfragen erbeten an

Am 7. Fe ruar er.
findet der vom hiesigen TurmVerein veranstaltete

Maskenball
Grimnirs Hüte!

statt, wozu eingeehrtes Publikum von Stadt und
Land freundlichst eingeladen wird.

Da der eventl. Ueberschuß dem Turnhallew
Baufonds zu Gute kommt, würde uns ein recht
zahlreicher Besuch erwünscht sein.

Gemeiuschaftlicher Tisch im Festsaale findet
nicht statt, es ist jedoch jedem freigestellt, sich an
einem gemeinsamen  Wien in den unteren Räu-
men zu betheiligen, wo zur Einzeichnung Listen
bei Herrn Werner und im Hotel Grimm ausliegen.

Die Billets für Herren a 2 Mark sind
in Grimm�s Hotel bei Herrn Pielka und bei dem
Kaufmann Herrn Werner, für Damen a 1 Mark
in der Conditorei des Herrn Kosehwitz bis zum
6. Februar er. Abends zu haben.

An der Kasse am Festabend kostet das
Billet a Person 2,50 Mark.

Zuschauer-Billets, nur für die Gallerie
gültig, a 50 Pfg. sind bei dem Kaufmann Herrn
Werner zu haben.

Für Ueberraschungen und Carnevals
scherze hat das Comite Vorsorge getroffen.
K« Anfang; Mantis 8 Wir. �N

Das Comite.
H Auf Wunsch kann es den Jn-

habern von Saalbillets gestattet werden,
auch ohne Maskenabzeichety jedoch im
Ballanzuge im Festsaale zu erscheinen.
I&#39; äassenössnnng 7 Mir. H

Namslau, Hotel Grimm.
Donnerstag den 12. Februar er.

Abends 7112 Uhr:
Zum Besten des Vincenz-Verelns:

Tllß�lBP-VIJPSIBIIIIIIE
durch hiesige Dilettanten

verbunden mit

Goncert
von der

uniformirten Kliescwsehen Capelle.
Zur Aufführung gelangen:

1- Jedem das Seine.
Lustspiel von Moser.

2s Günstige Vorzeichen.
Lustspiel von Benedix. "

Preise der Plätze:
a! Im Vcxrverkauf, vom 7. Februar ab, bei

den Herren: Kaufmann Faltin und Gen�
diter Koschwitz:
Sperrsitz 1 M., I. Platz 7 5 Pf. � II. Platz 60 Pf.

b! An der Kasse: Sperrsitz 1,25 Mk., I. Platz
1 Mk., II. Platz 60 Pf.

Der Wohlthätigkeit werden keine Schranken gesetzt.
Alles Nähere besagen die Programms.

Zum Faftnaehisliräuzeiien
aus Dienstag den 10. Februar ladet freund-
M!?� ein Günther,

Gastwirth in Schmogram
Unter den Vertretern der homöopathi-

schen Heilkundey welche in den letzten Jahren
hervorgetreteu sind, ist namentlich der practische
homöopathische Arzt Dr. med. Volbeding
in Düs s eld orf vielfach genannt worden. Sein
Name drang zuerst vor einigen Jahren in die
Oeffentlichkeit in Folge eines von Autoritäten auf-
gegebenen Falles von schweren Kehlkopfleidem
in welchem er bei dem Patienten durch glück-
liche Kur Stillstand erzielte. Jn letzter Zeit ist
er wieder in besondere Erwähnung getreten durch
eine vorzüglich gelungene Kur eines sehr schweren
complicirten Lungenleidens  Lungentuberkulose!
welches in 6 Monaten durch Arznei vollkommen
geheilt und bei welchem, wie in der Bonner
Universitätsklinik constatirt worden, seit 2 Jahren
die Heilung fortbesteht. Nach Absolvirung des preu-
ßischen Staatsexamens als praktischer Arzt, widmete
sich Dr. Volbeding noch einige Jahre an den Universi-
täten Wien und Budapest ganz speciell dem Studium
der Homöopathie. Seit einer Reihe von Jahren
wirkt Dr. Volbeding in Düsseldorf, woselbst
er sich, auch brieflich Rath ertheilend, durch eine
Reihe sernerer gelungener Kuren einen weiten
Ruf erworben hat.




